
Die AfD greift uns an!
 

Die von Rassisten geführte AfD plant ihren nächsten Bundesparteitag in Essen: Vom 28. - 30. Juni
wollen sie ihre Deportationspläne und Nazi-Propaganda weiter ausweiten. Mitten im Ruhrgebiet, in
dem der Anteil von Menschen mit Migrationsgeschichte bei 40% liegt. Das ist vor allen Dingen ein

Schlag ins Gesicht der Menschen, die nach Deutschland gekommen sind und seit dem Zweiten
Weltkrieg dieses Land wieder aufgebaut und bis heute den wirtschaftlichem Wohlstand Deutschlands

garantieren. 
 

Die AfD will ihre rassistische Politik mit nachgewiesen rechtsextremen Nazis in den Parlamenten, wie
damals Hitler, die Macht übernehmen. Seit der Veröffentlichung der correctiv-Recherche ist allen

klar, welchen Schritt die AfD als nächstes plant: Die Deportation von uns - Millionen Menschen, die
hier leben, von unseren Schwestern und Brüdern, unseren Eltern, Großeltern, unseren Freundinnen

und Freunden. 
 

Das werden wir nicht zulassen! Wir haben Deutschland zu unserer Heimat gemacht und wir
verhindern, dass die Straßen des Ruhrgebietes, die wie keine andere Region Deutschlands durch uns

und durch unsere Familien geprägt wurde, jetzt von vom Verfassungsschutz als „rechtsextrem“
eingestuften Nazis eingenommen werden. Wir gucken nicht weiter zu wie die AfD unser Zuhause und

die deutsche Politik und Behörden immer weiter nach rechts verschiebt, mit dem Menschenrecht auf
Asyl bricht und bei Angriffen auf unsere Community wegschaut.

 

Wir verteidigen uns. 
 

Unser Ziel ist, dass die AfD ihren Parteitag mit ihrer antidemokratischen Politik und rassistischen
Hetze gegen uns nicht ungestört abhalten kann. Um dies zu erreichen, gibt es verschiedene Aktionen,

die sich gegenseitig unterstützen:
 

1. Massendemonstration: 
Wir beteiligen uns an den Massenprotesten gegen die AfD und mobilisieren zu den Demonstrationen
rund um den Bundesparteitag. Wir tragen damit dazu bei, dass die AfD ihre rassistische Politik nicht

unwidersprochen verbreiten kann. 
 

2. Ziviler Ungehorsam: 
Weil die AfD uns deportieren will, genügt es uns nicht, einfach nur dagegen zu protestieren. Die AfD
ist eine von Rassisten geführte Partei. Ihnen muss jeglicher Raum genommen werden. Daher wollen
wir mit bunten, kreativen Aktionen den undemokratischen Bundesparteitag der AfD blockieren. Wir

schützen damit uns selbst, unsere Angehörigen und unsere Freundinnen und Freunde.

Wir, als Gemeinschaft von Menschen mit Migrationsgeschichte in Deutschland rufen auf:
 Lasst uns gemeinsam auf die Straße gehen. Macht Busse voll mit euren Kindern bis Großeltern,

Tante, Onkel, Nachbarn, Freund*innen und Kolleg*innen, bucht eigene Busse, kommt nach Essen und
schließt euch dem Protest gegen die rassistische AfD an! 

Alle zusammen, Schulter an Schulter gegen ein zweites Nazi-Deutschland, für ein Zuhause in
Sicherheit und Menschenwürde! 


